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24.  Gesetz vom 26. Jänner 2011, mit dem das Burgenländische Sozialbetreuungsberufegesetz geändert 
wird (XX. Gp. IA 114 AB 127) [CELEX Nr. 32005L0036] 

25.  Verordnung der Landesregierung vom 10. März 2011 betreffend die Bestimmung des Straßenverlaufes 
der B 50 Burgenland Straße (Umfahrung Schützen am Gebirge) und der Änderung des Straßen-
verlaufes der L 209 Oggauer Straße und der Verlängerung der L 313 Osliper Straße 

26.  Verordnung der Burgenländischen Landesregierung vom 15. März 2011, mit der die Besorgung 
einzelner Angelegenheiten des eigenen Wirkungsbereiches der Gemeinde Kukmirn aus dem Bereich 
der örtlichen Baupolizei auf die örtlich zuständige Bezirkshauptmannschaft Güssing übertragen wird 

27.  Verordnung des Landeshauptmannes von Burgenland vom 16. März 2011 über die Ladenöffnungs-
zeiten in Mattersburg am 6. Mai 2011 

 

 

 

24. Gesetz vom 26. Jänner 2011, mit dem das Burgenländische Sozialbetreuungsberufe-
gesetz geändert wird 

Der Landtag hat beschlossen: 

Das Burgenländische Sozialbetreuungsberufegesetz - Bgld. SBBG, LGBl. Nr.  74/2007, in der 
Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 21/2008, wird wie folgt geändert: 

1. In § 3 Abs. 8 zweiter Satz wird nach dem Wort „Ausbildungseinrichtungen“ die Wortfolge „, die hin-
sichtlich dieser Ausbildung bescheidmäßig durch die Landesregierung zertifiziert sind,“ eingefügt. 

2. In § 4 Abs. 5 zweiter Satz wird nach dem Wort „Ausbildungseinrichtungen“ die Wortfolge „, die hin-
sichtlich dieser Ausbildung bescheidmäßig durch die Landesregierung zertifiziert sind,“ eingefügt. 

3. § 5 Abs. 3 zweiter Satz lautet: 

„Sie sind in einer durch die Landesregierung für diese Ausbildung bescheidmäßig zertifizierten Ausbil-
dungseinrichtung zu absolvieren.“ 

4. § 7 Abs. 1 lautet: 

„(1) Andere Ausbildungsnachweise als solche nach § 6 sind auf Antrag von der Landesregierung 
nach Maßgabe der Richtlinie 2005/36/EG über die Anerkennung von Berufsqualifikationen als Ersatz für 
Ausbildungen nach den § 3 Abs. 8, § 4 Abs. 5 oder § 5 Abs. 3 anzuerkennen; die Bestimmungen der 
Richtlinie 2005/36/EG sind unabhängig von der Staatsangehörigkeit und vom Staat, in dem die Ausbil-
dung absolviert wurde, anzuwenden. Antragsberechtigt sind alle Personen, die die Ausübung eines Sozi-
albetreuungsberufs und die Führung einer Berufsbezeichnung nach diesem Gesetz im Burgenland beab-
sichtigen.“ 

5. § 7 Abs. 2 entfällt. 

6. In § 11 wird im Einleitungsteil das Wort „Gemeinschaft“ durch das Wort „Union“ ersetzt. 

7. In § 11 Z 3 wird am Ende der Ziffer der Punkt durch einen Beistrich ersetzt und folgende Wortfolge 
angefügt: 

„und der Verordnung (EG) Nr. 279/2009 zur Änderung des Anhangs II der Richtlinie 2005/36/EG, ABl. 
Nr. L 93 vom 07.04.2009 S. 11.“ 
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8. Dem § 13 wird folgender Abs. 3 angefügt: 

„(3) § 3 Abs. 8, § 4 Abs. 5, § 5 Abs. 3, § 7 Abs. 1, der Einleitungsteil zu § 11 sowie § 11 Z 3 in der 
Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 24/2011 treten mit dem auf die Kundmachung folgenden Tag in Kraft; 
zugleich tritt § 7 Abs. 2 außer Kraft.“ 

 Der Präsident des Landtages:  Der Landeshauptmann: 
 Steier Nießl 
 
 
 

25. Verordnung der Landesregierung vom 10. März 2011 betreffend die Bestimmung des 
Straßenverlaufes der B 50 Burgenland Straße (Umfahrung Schützen am Gebirge) und der 
Änderung des Straßenverlaufes der L 209 Oggauer Straße und der Verlängerung der 
L 313 Osliper Straße 

Aufgrund von § 4 Abs. 5 und 6 des Burgenländischen Straßengesetzes 2005, LGBl. Nr. 79, in der 
Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 11/2007 und der Kundmachung LGBl. Nr. 20/2007, wird verordnet: 

§ 1 

(1) Der Straßenverlauf der B 50 Burgenland Straße wird im Bereich der Gemeinde Schützen am Ge-
birge geändert und nunmehr wie folgt bestimmt: Die neu herzustellende Straßentrasse der B 50 beginnt 
bei km 39,004. An diesem Punkt kommt es zu einer Ausbildung einer 4-armigen Kreisverkehrsanlage, 
dem Kreisverkehr „Schützen“. An diesen Kreisverkehr binden neben der Trasse der Umfahrung von 
Schützen am Gebirge der Bestand der B 50 (die künftige L 273 Schützener Ortsstraße, B 50 alt) sowie die 
verlegte L 209 Oggauer Straße an. Vom Kreisverkehr „Schützen“ führt die Trasse der Umfahrung Schüt-
zen am Gebirge in Richtung Westen vom Bestand der B 50 weg, um in einem Abstand von rund 800 m 
das Ortsgebiet von Schützen am Gebirge zu umfahren und bei Bestandskilometer 44,02 wieder in den 
Bestand der B 50 einzubinden. Bei km 43,530 wird mit dem Kreisverkehr „Oslip“ eine weitere 4-armige 
Kreisverkehrsanlage ausgebildet, die der Anbindung der künftigen L 273 Schützener Ortsstraße und eines 
Wirtschaftsweges dient. Die Trassenlänge der Umfahrung Schützen am Gebirge beträgt rund 5,137 km. 

(2) Der Straßenverlauf der L 209 Oggauer Straße wird im Bereich der Gemeinde Donnerskirchen 
wie folgt geändert: Beginnend mit km 8,337 an der Eisenbahnkreuzung L 209 / ÖBB Strecke 195 wird 
die L 209 mit einem Linksbogen um rund 190 m Richtung Süden verschwenkt um in km 8,639 an den 
künftigen Kreisverkehr „Schützen“ anzubinden. Die Länge der Verlegung beträgt rund 0,302 km. 

(3) Der Straßenverlauf der L 273 Schützener Ortsstraße wird im Bereich der Gemeinde Oslip durch 
die Errichtung des neuen Kreisverkehrs „Oslip“ geändert. Der zwischen dem künftigen Kreisverkehr 
„Schützen“ und dem Kreisverkehr „Oslip“ verbleibende Bestand der B 50 wird künftig als L 273 Schüt-
zener Ortsstraße (B 50 alt) im Landesstraßennetz geführt. An der Kreuzung L 273 (B 50 alt) / L 313 
springt die Verlegung der L 273 in rechtem Winkel in Richtung Norden von der L 273 (B 50 alt) ab. Über 
eine Gerade und einen darauf folgenden Linksbogen wird die L 273 an den Kreisverkehr „Oslip“ ange-
bunden. Die Verlängerung der L 273 erstreckt sich von L 273 km 43,587 bis L 273 km 43,740 und weist 
eine Länge von rund 0,153 km auf. 

§ 2 

(1) Im Einzelnen ist der Verlauf der neuen Straßentrassen aus der beim Amt der Burgenländischen 
Landesregierung aufliegenden Planunterlage (Zl. 5-V-A1651/305-2011) zu ersehen. Ohne Auswirkungen 
auf die Kundmachung ist diese Planunterlage auch im Internet unter http://e-government.bgld.gv.at/ 
landesrecht abrufbar. 

(2) Die neuen Straßen und Straßenabschnitte sind ab der Verkehrsfreigabe durch die Landes-
straßenverwaltung öffentliche Straßen und ab diesem Zeitpunkt dem Gemeingebrauch gewidmet. 

Für die Landesregierung: 
Mag.a Resetar 
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26. Verordnung der Burgenländischen  Landesregierung vom 15. März 2011, mit der die 
Besorgung einzelner Angelegenheiten des eigenen Wirkungsbereiches der Gemeinde Kuk-
mirn aus dem Bereich der örtlichen Baupolizei auf die örtlich zuständige Bezirkshaupt-
mannschaft Güssing übertragen wird 

Auf Antrag der Gemeinde Kukmirn wird gemäß § 58 Abs. 4 Burgenländische Gemeindeord-
nung 2003, LGBl. Nr. 55, in der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 33/2010, die Besorgung folgender An-
gelegenheiten des eigenen Wirkungsbereiches aus dem Bereich der örtlichen Baupolizei auf die örtlich 
zuständige Bezirkshauptmannschaft Güssing übertragen; die Übertragung bezieht sich nicht auf bundes-
eigene Gebäude, die öffentlichen Zwecken dienen (Art. 15 Abs. 5 B-VG): 
 1. In jenen Fällen, in denen nach der Gewerbeordnung die gewerbebehördliche Genehmigung der 

Betriebsanlage erforderlich ist: Feststellung in Zweifelsfällen, ob ein geringfügiges Bauvorhaben 
vorliegt oder ein Bauverfahren durchzuführen ist, Baufreigabe durch Anbringung eines Freiga-
bevermerkes, Erteilung von Baubewilligungen und Mitteilung eines beabsichtigten Abbruchs ei-
nes Gebäudes sowie Abbruchbewilligung und Erteilung der Benützungsfreigabe. Die Übertra-
gung bezieht sich auf den gesamten Bau, wenn auch nur ein Teil des Baues der gewerbebehördli-
chen Genehmigungspflicht unterliegt; 

 2. für Bauten in Grünflächen (§ 16 des Burgenländischen Raumplanungsgesetzes, LGBl. Nr. 18/1969, 
in der geltenden Fassung): Feststellung in Zweifelsfällen, ob ein geringfügiges Bauvorhaben vor-
liegt oder ein Bauverfahren durchzuführen ist, Baufreigabe durch Anbringung eines Freigabe-
vermerkes, Erteilung von Baubewilligungen und Mitteilung eines beabsichtigten Abbruchs eines 
Gebäudes sowie Abbruchbewilligung und Erteilung der Benützungsfreigabe; 

 3. Durchführung aller baubehördlichen Verfahren und aller im Burgenländischen Baugesetz 1997 
normierten Maßnahmen bei mangelhafter und nicht bewilligter Bauführung sowie bei Baugebre-
chen in den Angelegenheiten nach Z 1 und 2. 

Für die Landesregierung: 
Mag. Steindl 

 
 
 

27. Verordnung des Landeshauptmannes von Burgenland vom 16. März 2011 über die 
Ladenöffnungszeiten in Mattersburg am 6. Mai 2011 

Auf Grund des § 4a Abs. 1 Z 3 des Öffnungszeitengesetzes 2003, BGBl. I Nr. 48, in der Fassung des 
Gesetzes BGBl. I Nr. 62/2007, wird verordnet: 

§ 1 

Am 6. Mai 2011 dürfen alle Verkaufsstellen in der Mattersburger Innenstadt, das ist das Gebiet zwi-
schen den Kreuzungen 

Wienerstraße / Hirtengasse 
Michael-Koch-Straße / Wedekindgasse 
Bahnstraße / Kitaiblgasse 
Bahnstraße / Köppelweg und 
Hauptstraße / Kremsergasse, 

bis 22.00 Uhr offen halten. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt mit Ablauf des 6. Mai 2011 außer Kraft. 

Für den Landeshauptmann: 
Mag. Steindl 
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